
 
Anfrage der AfD-Bezirksfraktion Sennestadt vom 15.09.2026 zur Sitzung der 
Bezirksvertretung Bielefeld-Sennestadt am 24.09.2026  
(Drs.-Nr. 2026/2025-2030) 
 
 
 
Text der Anfrage:  
 
Es wird in Deutschland aus der Politik häufiger über eine mögliche Kriegsgefahr 
gesprochen. Da stellt sich die Frage nach Schutzräumen für die Bevölkerung. Diese 
sind in NRW sehr selten vorhanden. Offiziell sind für Sennestadt keine Schutzräume 
ausgewiesen. 
 
 
Frage:  
 
Gibt es in Sennestadt Räumlichkeiten, die als Schutzräume verwendet werden 
könnten?   
 
 
 

Antwort der Verwaltung 
 
Aktuell gibt es in Bielefeld keine öffentlichen Schutzräume mehr. Der Zivilschutz liegt in der 
Zuständigkeit des Bundes. Aufgrund der bundes- und landesrechtlichen Kompetenzen obliegt 
der Stadt Bielefeld keine Bewertung der aktuellen Zivilschutzinfrastruktur.  
 
Gebäude, die als Schutzräume vorgehalten wurden, sind seit Anfang der 1990er Jahre durch 
den Bund entwidmet und abgerissen oder veräußert und z.B. zu Wohnzwecken umgebaut 
worden. 
 
 


